
PGR-Sitzung am 15. Juni 2016 

Anwesend: Frau Axmann-Kühl, Frau Bendzko, Herr Bruns, Frau Forster, Frau Gersten-

korn, Frau Günther, Herr Kindel, Frau Kreit, Pfarrer Menges, Herr Schlichtmann, Frau 

Segger, Frau Töwe, Frau Tusch 

Entschuldigt: Diakon Blankenburg 

1. Begrüßung durch Herrn Schlichtmann 

2. Spiritueller Impuls (Adele Kreit) 

Text zum Urlaub 

3. Vorstellung der KiTa / Vernetzung (Sabine Gerstenkorn) 

130 Kinder sind in: 2 Krippengruppen (eine im alten Gemeindehaus St. Marien), 1 Vormit-

tagsgruppe, 3 Ganztagsgruppen, eine ¾ Gruppe. Jeweils drei Erzieher sind für 23 Kinder 

da. Die Kinder sind im Alter von 1-6 Jahre, erst in der Krippe und kommen ab drei in die 

Kindergartengruppe. Die KiTa hat 25 päd. Mitarbeiter, 1 Bürokraft, 3 Kräfte in der Küche, 1 

FSJ Stelle, 2 Hausmeister mit unterschiedlichen Stunden. Die KiTa ist eine halboffene Ein-

richtung: Im Vormittagsteil können die Kinder jenseits der Gruppenzugehörigkeit aus ver-

schiedenen Angeboten wählen. Religiöse Impulse finden etwa vierteljährlich durch Diakon 

Blankenburg und Eltern statt. Jeweils montags wird ein Morgenkreis von wechselnden 

Gruppen vorbereitet angeboten, ebenso gibt es Morgenkreise in den geprägten Zeiten des 

Kirchenjahres. Kontakt mit der Ursulaschule gibt es regelmäßig, die KiTa-Kinder bekom-

men von Schulkindern in der Schule vorgelesen und lernen so das Schulgebäude kennen. 

Die KiTa nimmt teil an einem Bundesprogramm zur Sprachförderung teil. Es werden ver-

einzelt Flüchtlingskinder betreut, aber im überschaubaren Rahmen. 

4. Austausch der lokalen Leitungsteams 

Der gemeinsame Tag zum Kennenlernen und Austausch am Samstag, den 6.08. findet mit 

17 teilnehmenden aus allen vier Leitungsteams statt. Start um 14.00 Uhr am Parkplatz 

Kronsbergheide zu einem Pilgerweg etwa 4-5 km mit drei Stationen, dann Kaffee in Gode-

hard, Messe um 18.00 und anschl. Grillen bis spätestens 21.00 Uhr. 

Christ-König: gelungenes Sommerfest dank veränderter Uhrzeit, Beginn schon um 16.00 

Uhr hat viel mehr Teilnehmer als sonst beschert, auch die Flüchtlinge aus dem ehemali-

gen Pfarrhaus nahmen teil. 

St. Stephanus: findet sich noch, arbeitet am Leitbild und hat sich einen Abend mit gemein-

samen Essen gehen gegönnt. 

St. Godehard: will die Küche renovieren und sorgt sich zurzeit um Spenden für die neue 

Küche. 

St. Marien: trifft sich wieder am 16.06. 

St. Ursula Schule: es gibt im nächsten Jahr etwa 10 katholische Kinder, die keinen Platz 

bekommen, da die Schule sich nach Rücksprache mit Hildesheim und der Landesschul-

behörde entschieden hat evangelischen Geschwisterkinder jetziger Schüler aus familien-

freundlichen Gründen die Plätze zu geben. 

Caritasverband: hat in Melbeck im ehemaligen Jugendzentrum ein neues Familienzentrum 

begonnen. Herzliche Einladung am 20.08. zum Tag der offenen Tür. Das Geschwister-

Scholl-Haus feiert am 25.06. 11.00-18.00 Uhr sein 15jähriges Jubiläum. 

5. Rückblick Fronleichnam 

Pfarrer Menges stellt fest, dass Fronleichnam immer mehr zu einem Kinderfest wird. 

Nächstes Jahr gibt es bedingt durch die frühen Sommerferien keine Chance auf den 



Sonntag zu wechseln. Von daher soll für das übernächste Jahr rechtzeitig überlegt wer-

den, ob und wie es eine Alternative zum Experimentieren geben wird. Denkbar wäre in 

2018 entweder auf eine spätere Uhrzeit zu gehen oder auf den Sonntag zu wechseln. Der 

PGR wird dies rechtzeitig in den Blick nehmen. 

Weitere Stimmen aus dem PGR: Gut, dass das Fest nicht im Kurpark stattfand, da das 

Wetter wieder recht instabil war. Gefühlt gehört das Fest auf den Donnerstag. 

Die Vorbereitung war mit vielen Beteiligten sehr entspannt, und das Fest wurde von vielen 

als sehr gelungen und stimmig erlebt. 

6. Abschied Pfarrer Stephan van der Heyden 

Ein Fotobuch ist in Arbeit. Wer Bilder mit Stephan van der Heyden hat bitte an Rainer 

Kunze oder Renate Rudolph senden. Dem Wunsch Stephan van der Heydens entspre-

chend wird am 3. + 4.09. in allen Gottesdiensten eine Türkollekte für die Flüchtlingsarbeit 

des Caritasverbandes gehalten. Im Gottesdienst wird es Grußworte von Andrea Rehn-

Laryea, Angelika Günther für das Pastoralteam und Peter Schlichtmann für den PGR ge-

ben. Das lokale Leitungsteam Marien sorgt sich um den Empfang hinterher mit Getränken 

und Schnittchen und ist dankbar für Unterstützung. 

Bedingt durch die Veränderung mit dem Ruhestand von Pfarrer van der Heyden wünscht 

der PGR keine neue Gottesdienstordnung zu schaffen. Mit dann drei Priestern sind die 

Gottesdienste zu schaffen, aber nur wenn keiner im Urlaub oder krank ist. Aber mit Blick 

auf die Zukunft regt der PGR an, der Liturgieausschuss möge mit Blick auf die Zukunft 

sich der Frage von Wort Gottes Feiern in unserer Gemeinde stellen. Der PGR schlägt vor 

diese rechtzeitig für die Urlaubszeiten zu planen, alle ausgebildeten WoGo-Feier Beauf-

tragten einzuladen und nach ihrer Bereitschaft zu fragen. Herr Kindel wäre bereit eine Auf-

frischung anzubieten. Wichtig ist, dass der Liturgieausschuss sich über Standards ausei-

nandersetzt wie z.B. mit oder ohne Kommunionausteilung. 

7. Dekanatstag 2016 

Nach den Sommerferien soll die Werbung beginnen. 

8. Verschiedenes 

 Das Bibelseminar findet am 13.08. statt. Anmeldeformulare liegen aus. 

 Monika Bendzko pausiert im Leitungsteam und im PGR bis Ende des Jahres um ge-
sundheitlich wieder gut auf die Beine zu kommen. 

 AK Laudato Si; Zertifizierung einer Pfarrei mit dem grünen Hahn ist angedacht. Man 
muss sich an bestimmte Kriterien halten um diese Auszeichnung zu bekommen. Wer 
sich vorstellen kann für unsere Gemeinde mitzuarbeiten melde sich bitte bei Diakon 
Blankenburg 

 Ökum. Studientag dieses Mal an einem Freitag, „der katholische Luther“ am 16.09. in 
Hannover. 

 Institutionelles Schutzkonzept Prävention des Bistums sieht 

o in jeder Gemeinde eine geschulte Präventionsfachkraft (Schulung ist im Januar 
2017) vor 

o eine Arbeitsgruppe aus Haupt- und Ehrenamtlichen, die für die Gemeinde eine Prä-
ventionsordnung entwickeln. 

o eine Sichtung der Gemeindehäuser, wo sind „dunkle Ecken“, die unser „Augen auf“ 
benötigen. 

Nächster Termin: Donnerstag 1.09. St. Godehard 

Für das Protokoll: Martina Forster 


